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1. Allgemeines
Einbau und Inbetriebnahme nur
durch Fachpersonal

1.1 Verwendungszweck
Diese Umwälzpumpen sind nur für Trink-
wasser geeignet.
Die Umwälzpumpen der Baureihe Star-Z
werden zur Förderung von Flüssig-
keiten im Trink-/Brauchwasser- und
Lebensmittelbereich eingesetzt.

1.2 Angaben über die Erzeugnisse

1.2.1 Anschluß-
und Leistungsdaten

maximal zulässiger
Betriebsdruck: 10 bar
Mindestzulaufdruck am Saugstutzen
bei 40 °C: 0,5 bar (50 kPa)
bei 65 °C: 0,2 bar (20 kPa)

zulässiger Temperatur-Bereich des
Fördermediums:

Maximal zulässige
Umgebungstemperatur: 40 °C
Anschlußspannung: siehe Typenschild
aufgenommene Leistung P1:
siehe Typenschild

max. Motordrehzahl: siehe Typenschild
Nennweite der Anschlußrohre (Ver-
schraub.-Pumpe).

Z 20/1: R1/2, Ø15 (G: R1)
Z 25/2: R1, Ø 28 (G: R1½)
Z 25/6: R1, Ø 28 (G: R1½)
ZD 25/6: R 1, Ø 28 (G: R 1½)

Zur Vermeidung von Kavitationsgeräu-
schen ist der Mindest-Zulaufdruck am
Saugstutzen der Pumpe einzuhalten.

2. Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grund-
legende Hinweise, die bei Aufstellung
und Betrieb zu beachten sind. Daher ist
diese Betriebsanleitung unbedingt vor
Montage und Inbetriebnahme vom
Monteur sowie dem zuständigen Betrei-
ber zu lesen. Es sind nicht nur die unter
diesem Hauptpunkt Sicherheit aufge-
führten allgemeinen Sicherheitshinweise
zu beachten, sondern auch die unter
den folgenden Hauptpunkten eingefüg-
ten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen
in der Betriebsanleitung

Die in dieser Betriebsanleitung ent-
haltenen Sicherheitshinweise, die bei
Nichtbeachtung Gefährdungen für Per-
sonen hervorrufen können, sind mit
dem allgemeinen Gefahrensymbol

+2°C bis + 65 °C

Brauchwassersysteme
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bei Warnung vor elektrischer Spannung
mit

besonders gekennzeichnet.

Bei Sicherheitshinweisen, deren Nicht-
beachtung Gefahren für die Pumpe/-
Anlage und deren Funktion hervorrufen
können, ist das Wort

eingefügt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muß
die entsprechende Qualifikation für
diese Arbeiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheits-
hinweise kann eine Gefährdung für
Personen und Pumpe/Anlage zur Folge
haben. Die Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise kann zum Verlust jeglicher
Schadenersatzansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung
beispielsweise folgende Gefährdungen
nach sich ziehen:
– Versagen wichtiger Funktionen der
Pumpe/Anlage,

– Gefährdungen von Personen durch
elektrische und mechanische Ein-
wirkungen.

ACHTUNG!

2.4 Sicherheitshinweise für den
Betreiber

Die bestehenden Vorschriften zur Un-
fallverhütung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Ener-
gie sind auszuschließen. Vorschriften
des VDE und der örtlichen Energiever-
sorgungsunternehmen beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für
Inspektions- und Montage-
arbeiten

Der Betreiber hat dafür zu sorgen,
daß alle Inspektions- und Montage-
arbeiten von autorisiertem und quali-
fiziertem Fachpersonal ausgeführt
werden, das sich durch eingehendes
Studium der Betriebsanleitung aus-
reichend informiert hat.
Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der
Pumpe/Anlage nur im Stillstand durch-
geführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und
Ersatzteilherstellung

Veränderungen der Pumpe/Anlage
sind nur nach Absprache mit dem
Hersteller zulässig. Originalersatzteile
und vom Hersteller autorisiertes Zu-
behör dienen der Sicherheit. Die
Verwendung anderer Teile kann die
Haftung für die daraus entstehenden
Folgen aufheben.
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2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten
Pumpe/Anlage ist nur bei bestim-
mungsmäßiger Verwendung entspre-
chend Abschnitt 1 der Betriebsan-
leitung gewährleistet. Die im Katalog/
Datenblatt angegebenen Grenzwerte
dürfen auf keinen Fall über- bzw.
unterschritten werden.

3. Transport und
Zwischenlagerung

Bei Transport und Zwischenlagerung
ist die Pumpe gegen Feuchtigkeit
und mechanische Beschädigung zu
schützen.

4. Beschreibung
von Erzeugnis und
Zubehör

4.1 Beschreibung der Brauch-
wasserpumpen

Die Umwälzpumpen der Baureihe
Star-Z sind speziell auf die Betriebs-
verhältnisse in Trink-/Brauchwasser-
Zirkulationssystemen abgestimmt.
Sie sind durch Werkstoffauswahl und
Konstruktion korrosionsfest gegen alle
Bestandteile im Trink-/Brauchwasser.

ACHTUNG!

Drehzahl-Umschaltung: Der Pumpen-
typ Z 25/6 und ZD 25/6 hat einen
Drehknopf am Klemmenkasten für eine
manuelle Umschaltung in 3 Drehzahl-
stufen [1 – 2 – 3]. In der Mindeststufe
wird die Drehzahl auf etwa 40 ... 50%
der maximalen Drehzahl reduziert.
Die Stromaufnahme reduziert sich
dabei auf etwa 50%.
Besonderheiten an den Pumpen
Bei einer Doppelpumpe sind die beiden
Einstecksätze identisch aufgebaut und
werden in einem gemeinsamen Pum-
pengehäuse mit integrierter Umschalt-
klappe montiert.
Jede Pumpe kann im Einzelbetrieb
laufen, aber auch beide Pumpen
gleichzeitig im Parallelbetrieb. Die
Betriebsarten sind Haupt-/Reserve-
betrieb oder Additions-/Spitzenlast-
betrieb. Die Einzelaggregate können für
unterschiedliche Leistungen ausgelegt
werden. Mit der Doppelpumpen kann
so eine Anlage auf individuelle Be-
triebssituationen abgestimmt werden.

4.2 Lieferumfang
– Pumpe komplett,
– Einbau- und Betriebsanleitung.

4.3 Zubehör
Verfügbares bzw. erforderliches Zu-
behör muß gesondert bestellt werden.
– Einlegeteile für den Rohranschluß
bei Verschraubungspumpen,
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– Steckmodul S1R-h, nur für blockier-
stromfeste EM-Typen, nicht für
Z 25/6.

5. Aufstellung / Einbau
5.1 Montage
– Einbau erst nach Abschluß aller
Schweiß- und Lötarbeiten und der
erforderlichen Spülung des Rohr-
systems vornehmen. Schmutz kann
die Pumpe funktionsunfähig machen.

– Die Pumpe an gut zugänglicher Stelle
montieren, so daß eine spätere Über-
prüfung oder ein Austausch leicht
möglich ist.

– Wird die Pumpe in ein Trink-/
Brauchwasser-Zirkulationssystem
eingebaut, so muß druckseitig eine
Rückschlagklappe installiert werden.

– Der Einbau von Absperrarmaturen
vor und hinter der Pumpe ist zu
empfehlen. Damit wird bei einem
evtl. Austausch der Pumpe ein Ab-
lassen und Wiederauffüllen der
Anlage erspart. Die Armaturen sind
so zu montieren, daß Leckwasser
nicht auf den Pumpenmotor oder
Klemmenkasten tropfen kann.

– Spannungsfreie Montagemit waage-
recht liegender Pumpenwelle durch-
führen. Einbaulagen nach Bild 1
einhalten.

– Der Richtungspfeil auf dem Pumpen-
gehäuse zeigt die Fließrichtung an
(Bild 2, Pos. 1).

Star-Z 25/2 DM:
Der Motorklemmenkasten darf nicht
nach unten zeigen, da sonst leicht
Wasser eindringen kann. Evtl. muß
das Motorgehäuse nach Lösen der
Inbusschrauben verdreht werden.

Die Gehäuse-Flachdichtung nicht
beschädigen.

– Bei Pumpen, die mit einem Steck-
modul aus- oder nachgerüstet sind,
darf der Luftzugang zum Modul
nicht eingeschränkt werden.

Bei Anlagen, die isoliert werden, darf
nur das Pumpengehäuse einisoliert
werden. Die Schwitzwasserlöcher am
Motorflansch müssen offen bleiben
(Bild 2, Pos. 2).

5.2 Elektrischer Anschluß
– Der elektrische Anschluß
ist von einem bei örtlichen
EVU zugelassenen Elektro-
installateur und entspre-
chend den geltenden VDE-
Vorschriften auszuführen.

– Der elektrische Anschluß muß nach
VDE 0730/Teil 1 über eine feste
Anschlußleitung erfolgen, die mit einer
Steckvorrichtung oder einem allpoli-
gen Schalter mit mindestens 3 mm
Kontaktöffnungsweite versehen ist.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!
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– Um den Tropfwasserschutz und
die Zugentlastung der Stopfbuchse
sicherzustellen, ist eine Anschluß-
leitung mit ausreichendem Außen-
durchmesser zu verwenden (z. B.
H 05 VV-F 3 (4) G 1,5).

– Die Anschlußleitung ist so zu ver-
legen, daß in keinem Fall die Rohr-
leitung und/oder das Pumpen- und
Motorgehäuse berührt werden.

– Stromart und Spannung des Netz-
anschlusses überprüfen,

– Typenschilddaten der Pumpe
beachten,

– Netzanschluß entsprechend dem
Schaltbild (Bild 4/5) ausführen:
– 4: 3~400 V, blockierstromfest,
– 5: 1~230 V, blockierstromfest,

– Erdung beachten.

6. Inbetriebnahme
6.1 Füllen und Entlüften
Anlage sachgemäß füllen. Eine Ent-
lüftung des Pumpenrotorraumes er-
folgt selbsttätig bereits nach kurzer
Betriebsdauer. Kurzzeitiger Trockenlauf
schadet der Pumpe nicht. Falls jedoch
eine direkte Entlüftung des Rotorraumes
erforderlich sein sollte, ist wie folgt zu
verfahren:
– Pumpe ausschalten,
– Rohrleitung druckseitig schließen,
– Entlüftungsschraube mit passendem
Schraubendreher vorsichtig öffnen
(Bild 3),

– Je nach Temperatur des
Fördermediums und System-
drucks kann beim Öffnen
der Entlüftungsschraube
heißes Fördermedium in
flüssigem oder dampfför-
migem Zustand austreten
bzw. unter hohem Druck
herauschießen.
Es besteht Verbrühungs-
gefahr!

– Elektrische Teile vor austretendem
Wasser schützen,

– Pumpe einschalten,
– Nach 15…30s Entlüftungsschraube
wieder schließen,

– Absperrorgan wieder öffnen.

Die Pumpe kann bei geöffneter
Verschlußschraube in Abhängigkeit
von der Höhe des Betriebsdruckes
blockieren.

– Je nach Betriebszustand
der Pumpe bzw. der
Anlage (Temperatur des
Fördermediums) kann die
gesamte Pumpe sehr heiß
werden.
Es besteht Verbrennungs-
gefahr bei Berührung der
Pumpe!

ACHTUNG!
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6.2 Einstellen
– Drehrichtungskontrolle bei Dreh-
strommotoren:
Vor Kontrolle der Drehrichtung Ver-
schlußschraube auf der Stirnseite
des Motors entfernen. Durch kurz-
zeitiges Einschalten prüfen, ob die
Drehrichtung der Pumpe mit dem
Pfeil auf dem Typenschild überein-
stimmt. Bei falscher Drehrichtung
2 Phasen vertauschen.

7. Wartung
Vor Wartung- oder Instandset-
zungsarbeiten Pumpe span-
nungsfrei schalten und gegen
unbefugtes Wiedereinschalten
sichern.

8. Störungen, Ursachen
und Beseitigung

8.1 Pumpe läuft bei eingeschalte-
ter Stromzufuhr nicht:

– Elektrische Sicherungen überprüfen,
– Spannung an der Pumpe prüfen
(Typenschilddaten beachten),

– Kondensatorgröße prüfen (Typen-
schilddaten beachten).

– Motor ist blockiert, z. B. durch Ab-
lagerungen.
Abhilfe: Zentrale Verschlußschraube
entfernen und Gängigkeit des Pumpen-
rotors durch Drehen des geschlitzen
Wellenendes mit Hilfe eines Schrauben-
drehers prüfen bzw. deblockieren.

Sicherheitsmaßnahmen wie
bei 6.1 beachten!
Bei hohen Wassertempe-
raturen und Systemdrücken
Absperrarmaturen vor und
hinter der Pumpe schließen.
Pumpe vorher abkühlen
lassen.

8.2 Pumpe macht Geräusche

– Bei Kavitation durch unzureichen-
den Zulaufdruck.

Abhilfe: System-Vordruck innerhalb
des zulässigen Bereiches erhöhen.

Läßt sich die Betriebsstörung nicht
beheben, wenden Sie sich bitte an
Ihren Sanitär- und Heizungsfach-
handwerker oder an den Wilo-
Kundendienst.

9. Ersatzteile
Bei Ersatzteilbestellungen sind sämt-
liche Daten des Typenschildes anzu-
geben.

Technische Änderungen vorbehalten.
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D EG - Konformitätserklärung 

GB EC – Declaration of conformity  

F Déclaration de conformité CE  

Hiermit erklären wir, dass die Bauarten der Baureihe : Star Z  
Herewith, we declare that this product:  
Par le présent, nous déclarons que cet agrégat :  

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:  
in its delivered state complies with the following relevant provisions:  
est conforme aux dispositions suivants dont il relève:  

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG  
Electromagnetic compatibility - directive  

Compatibilité électromagnétique- directive   
 
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG  
Low voltage directive  

Directive basse-tension   
 
und entsprechender nationaler Gesetzgebung.   
and with the relevant national legislation.  
et aux législations nationales les transposant.  

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 55014-1 & 2  
Applied harmonized standards, in particular: EN 60335-2-51  
Normes harmonisées, notamment: EN 61000-6-1  

EN 61000-6-2  
EN 61000-6-3  
EN 61000-6-4  

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Änderung der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
If the above mentioned series are technically modified without our approval, this declaration shall no longer be applicable. 
Si les gammes mentionnées ci-dessus sont modifiées sans notre approbation, cette déclaration perdra sa validité. 

 

Dortmund, 07.11.2008  

Oliver Breuing 
Quality Manager 

 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany 

 



NL EG-verklaring van overeenstemming 
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de 
geleverde uitvoering voldoet aan de volgende 
bepalingen: 
 
Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG  
 
EG-laagspanningsrichtlijn 2006/95/EG 
 

Gebruikte geharmoniseerde normen, in het 

bijzonder: 1) 

I Dichiarazione di conformità CE 
Con la presente si dichiara che i presenti prodotti 
sono conformi alle seguenti disposizioni e 
direttive rilevanti: 
 
Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG 
 
Direttiva bassa tensione 2006/95/EG 
 

Norme armonizzate applicate, in particolare: 1)

E Declaración de conformidad CE 
Por la presente declaramos la conformidad del 
producto en su estado de suministro con las 
disposiciones pertinentes siguientes: 
 
Directiva sobre compatibilidad electromagnética 
2004/108/EG 
 
Directiva sobre equipos de baja tensión 
2006/95/EG 
 
Normas armonizadas adoptadas, especialmente: 1)

P Declaração de Conformidade CE 
Pela presente, declaramos que esta unidade no 
seu estado original, está conforme os seguintes 
requisitos: 
 
Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG 
 
Directiva de baixa voltagem2006/95/EG 
 

Normas harmonizadas aplicadas, especialmente: 1)

S CE- försäkran 
Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat 
utförande motsvarar följande tillämpliga 
bestämmelser: 
 
EG–Elektromagnetisk kompatibilitet – riktlinje 
2004/108/EG 
 
EG–Lågspänningsdirektiv 2006/95/EG 
 
Tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: 1)

N EU-Overensstemmelseserklæring 
Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse 
som levert er i overensstemmelse med følgende 
relevante bestemmelser: 
 
EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet 
2004/108/EG 
 
EG–Lavspenningsdirektiv 2006/95/EG 
 
Anvendte harmoniserte standarder, særlig: 1) 

FIN CE-standardinmukaisuusseloste 
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa seuraavia 
asiaankuuluvia määräyksiä: 
 
Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG 
 
Matalajännite direktiivit: 2006/95/EG 
 

Käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: 1) 

DK EF-overensstemmelseserklæring
Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering 
overholder følgende relevante bestemmelser: 
 
Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG 

 

Lavvolts-direktiv 2006/95/EG 

 

Anvendte harmoniserede standarder, særligt: 1) 

H EK. Azonossági nyilatkozat 
Ezennel kijelentjük,hogy az berendezés az 
alábbiaknak megfelel: 
 
Elektromágneses zavarás/türés: 2004/108/EG 
 
Kisfeszültségü berendezések irány-Elve: 
2006/95/EG 
 
Felhasznált harmonizált szabványok, különösen: 1) 

CZ Prohlášení o shod� EU 
Prohlašujeme tímto, že tento agregát v dodaném 
provedení odpovídá následujícím p�íslušným 
ustanovením: 
 
Sm�rnicím EU–EMV 2004/108/EG 
 
Sm�rnicím EU–nízké nap�tí 2006/95/EG 
 

Použité harmoniza�ní normy, zejména: 1) 

PL Deklaracja Zgodno�ci CE 
Niniejszym deklarujemy z pe�n� 
odpowiedzialnosci� �e dostarczony wyrób jest 
zgdony z nast�puj�cymi dokumentami: 
 
Odpowiednio	
 elektromagnetyczna 
2004/108/EG 
 
Normie niskich napi�
 2006/95/EG 
 
Wyroby s� zgodne ze szczegó�owymi normami

zharmonizowanymi: 1) 

RUS �����	
� � ��������

 
��������
� ������ 
�������� ���������� ��������, ��� ������ 
��!���� � ��� �"#��� $������ ����������� 
����%��� ��!�������� ����������: 
 
&����!���������� ���������' 2004/108/EG 
 
(�!������ $� ��������'����� ��$!�)���% 
2006/95/EG 
 
*$��'������ ����������� �����!�� � 

��!��, � ������� : 1) 

GR ������ ������!�"�# $�# %.%. 
+.37;<=>? @BJ B< QR<X@; Y=B@ Z’ Y=B[ B.; 
\YB]ZBYZ. QYR]^<Z._ J\Y;<Q<J?` BJ_ Y\@3<={?_ 
^JYB]|?J_ : 
 
}3?\BR<>Y~;.BJ\[ Z=>�YB@B.BY EG-
2004/108/EG 
 
�^.~`Y �Y>.3[_ B]Z._ EG–2006/95/EG 
 

�;YR><;JZ>�;Y �R.ZJ><Q<J<�>?;Y QR@B=QY, 

J^JY`B?RY: 1) 

TR EC Uygunluk Teyid Belgesi
Bu cihaz�n teslim edildi�i �ekliyle a�a��daki 
standartlara uygun oldu�unu teyid ederiz: 
 
Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG 
 
Alçak gerilim direktifi 2006/95/EG 
 

K�smen kullan�lan standartlar: 1) 

1) EN 55014-1 & 2, 
EN 60335-2-51, 
EN 61000-6-1, 
EN 61000-6-2, 
EN 61000-6-3, 
EN 61000-6-4. 

Oliver Breuing 
Quality Manager 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany 
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